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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Gasbrenner mit ei-
nem Basisteil, das eine Gaszuführung aufweist, und mit
einem Lamellenblock, der auf dem Basisteil abgedichtet
befestigt ist, wobei der Lamellenblock aus parallel zu-
einander stehenden Lamellen gebildet ist, die auf als
Kühlrohre ausgebildeten Kühlelementen aufgeschoben
sind, wobei aus den Lamellen Wärme auf die Kühlele-
mente auskoppelbar ist und wobei der Lamellenblock
von einem Rahmen umgeben ist, der die in Strömungs-
richtung des Brenngases verlaufenden Seiten des La-
mellenblocks zumindest teilweise überdeckt und mit
diesem verbunden ist.
[0002] Ein Gasbrenner dieser Art ist aus der US-A-
4,137,905 bekannt. Dabei bildet der Lamellenwärme-
tauscher mit dem Rahmen eine Einheit. Die Lamellen
stehen parallel zur Strömungsrichtung des Abgases
und sind auf Kühlrohre an ihren Enden mit Heizelemen-
ten verbunden, die den Rahmen bilden und von der zu
erwärmenden
[0003] Flüssigkeit durchflossen sind. Der Wärme-
tausch zwischen den Lamellen auf die Kühlrore erfolgt
allein im Bereich der Lamellenbohrungen für die Kühl-
rohre und über diese auf die zu erwärmende Flüssigkeit.
Die Heizelemente sind bei mehrlagigem Lamellenblock
in Reihe geschaltet und mit einem Einlass- und einem
Auslassstutzen für die durchströmende Flüssigkeit ver-
sehen.
[0004] Dieser bekannte Gasbrenner ist nicht nur kom-
pliziert im Aufbau, er hat auch einen schlechten Wir-
kungsgrad im Wärmeübergang von den Lamellen und
Rahmen zu der zu erwärmenden Flüssigkeit.
[0005] Es ist Aufgabe der Erfindung, einen Gasbren-
ner der eingangs erwähnten Art zu schaffen, der im Auf-
bau einfacher ist und einen verbesserten Wirkungsgrad
im Wärmeübergang von den Lamellen und dem Rah-
men zu der zu erwärmenden Flüssigkeit aufweist.
[0006] Diese Aufgabe wird nach der Erfindung da-
durch gelöst, dass zumindest ein Teil der Lamellen mit
den in Strömungsrichtung des Brenngases verlaufen-
den Seiten als Wärmebrücken stoffschlüssig an dem
Rahmen angeschlossen ist, wobei die Wärmebrücken
als Schweißnaht oder als Lötung ausgebildet sind.
[0007] Mit der zusätzlichen Anbindung der Lamellen
des Lamellenwärmetauschers an dem Rahmen wird die
Wärme aus den Lamellen in höherem Maße ausgekop-
pelt und auf die als Kühlrohre ausgebildeten Kühlele-
mente übertragen, welche ja die zu erwärmende Flüs-
sigkeit führen. Der Rahmen kann einfach gestaltet sein
und die von dem Rahmen aufgenommene Wärme- auch
aus dem Abgas - wird auf die Kühlrohre übertragen, die
aus dem Rahmen herausgeführt werden müssen. Eine
einfache konstruktive Ausgestaltung des Rahmens ist
dann gegeben, wenn er zwei rechtwinklig zueinander-
stehende Schenkel aufweist, von denen der eine auf
dem Basisteil aufsitzt und in Wirkverbindung mit der
Dichtung steht und der zweite Schenkel über die Wär-

mebrücken an die Lamellen angeschlossen ist. Die
Dichtung kann mit dem ersten Schenkel flächig beauf-
schlagt werden. Dadurch, daß der erste Schenkel ge-
genüber dem zweiten Schenkel rechtwinklig abgekantet
ist, kann die Dichtung beabstandet von dem Lamellen-
block gehalten werden. Damit wird der Einfluß von Wär-
mestrahlungen erheblich reduziert.
[0008] Eine bevorzugte Erfindungsvariante sieht vor,
daß der Rahmen einen Kragen trägt, der im Bereich der
Flammenseite des Lamellenblocks angeordnet ist und
diesen überragt, und daß der Kragen über eine Dehn-
verbindung mit dem Rahmen verbunden ist. Dadurch,
daß der Rahmen über die Flammenseite des Lamellen-
blocks vorragt, wird eine Stabilisierung der Flammen er-
reicht. Infolge dieser Anordnung wird jedoch ein hoher
Anteil von Wärmestrahlung in den Kragen eingebracht.
Dieser kann zu thermischen Verformungen des Kra-
gens führen. Da nun aber eine Dehnverbindung zwi-
schen dem Kragen und dem Rahmen vorgesehen ist,
werden die thermischen Verformungen nicht in den
Rahmen übertragen.
[0009] Die Erfindung wird im folgenden anhand eines
in der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispieles
näher erläutert.
[0010] In dem einzigen Figurenblatt ist ein Gasbren-
ner in Seitenansicht und im Schnitt dargestellt. Der Gas-
brenner weist ein Basisteil 10 auf, das von einem Ka-
nalsystem durchzogen ist. Dieses Kanalsystem dient
als Gaszuführung 11. Dabei wird Brenngas über eine
Injektoranordnung 11a in die Gaszuführung 11 eingelei-
tet. Das Brenngas strömt einem Lamellenblock 30 zu.
Der Lamellenblock 30 ist quaderförmig ausgebildet und
weist eine Vielzahl von parallel zueinanderstehenden,
in der Bildebene hintereinander liegenden Lamellen 31
auf. Die Lamellen 31 sind mit kreisrunden Durchbrü-
chen versehen, durch die Kühlrohre 32 gefädelt sind.
Über die Kühlrohre 32 kann Wärme aus den Lamellen
31 ausgekoppelt werden. Der Lamellenblock 30 ist all-
seitig von einem Rahmen 20 umgeben. Der Rahmen 20
liegt dabei mit einem Schenkel 22 an der jeweils zuge-
ordneten Seite des Lamellenblocks 30 an. Von dem
Schenkel 22 ist ein weiterer Schenkel 21 horizontal ab-
gewinkelt. Der weitere Schenkel 21 liegt flanschartig auf
einem Stützabschnitt 12 des Basisteils auf. Der Schen-
kel 21 stützt sich dabei auf einer Dichtung 13 ab, die in
einer Nut des Basisteiles 10 aufgenommen ist. Der
Schenkel 21 geht in einen Halteabschnitt 27 über, der
von dem Schenkel 21 abgebogen ist und aufwärts ge-
richtet absteht. Die Lamellen 31 sind an den Schenkel
22 des Rahmens 20 über Wärmebrücken 24 angekop-
pelt. In der Zeichnung sind zwei Alternativmöglichkeiten
zur Anbringung der Wärmebrücken 24 gezeigt. Zum ei-
nen ist an der Unterseite des Lamellenblocks 30 eine
Schweißverbindung in Form einer Kehlnaht aufge-
bracht. Andererseits ist es jedoch auch möglich, von der
Außenseite des Schenkels 22 her auf die Lamelle 31
durchzuschweißen. Eine weitere Möglichkeit der Her-
stellung einer Wärmebrücke besteht darin, daß auf die
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stirnseitigen Enden der Lamellen 31 ein Lot aufgebracht
ist, das eine stoffschlüssige Verbindung zu dem Rah-
men 20 herstellt.
[0011] Auf den Rahmen 20 ist ein Kragen 23 aufge-
setzt. Zur Ankopplung des Kragens 23 an den Rahmen
20 ist eine Dehnverbindung 28 vorgesehen. Der Kragen
23 geht im Anschluß an die Dehnverbindung 28 in eine
horizontale Abkantung 25 über. An die Abkantung 25
schließt sich ein Stützabschnitt 26 an. Wenn der Kragen
23 auf den Rahmen 20 aufgesetzt ist, kommt der Stütz-
abschnitt 26 mit dem Halteabschnitt 27 in Deckung. In
dieser Montagestellung kann dann der Stützabschnitt
26 mit dem Halteabschnitt 27 unter Zuhilfenahme des
Dehnelementes 28 verbunden werden.
[0012] Der Lamellenblock 30 kann an dem Basisteil
10 mittels Verschlüssen 14 fixiert werden.
[0013] Im Betrieb wird Brenngas durch die Gaszufüh-
rung 11 des Basisteils 10 geleitet. Dieses strömt zwi-
schen den einzelnen Lamellen 31 durch den Lamellen-
block 30 hindurch. Dort wird es mittels einer Zündung
33 entzündet. Hierdurch entsteht eine Flammenfront,
die sich über die gesamte Oberfläche des Lamellen-
blocks 30 erstreckt. Die bei der Verbrennung entstehen-
de Strahlungswärme wird teilweise in den Kragen 23
eingeleitet. Von hier überträgt sie sich auf den Schenkel
22 des Rahmens 20. Die Wärme wird von dem Schenkel
22 größtenteils wieder über die Wärmebrücken 24 in die
gekühlten Lamellen 31 zurückgeleitet. Dadurch kann
der Schenkel 22 weitgehend von Wärmeeinflüssen frei-
gehalten werden, so daß auch schädliche Temperatur-
einflüsse von der Dichtung 13 ferngehalten werden kön-
nen.

Patentansprüche

1. Gasbrenner mit einem Basisteil (10), das eine Gas-
zuführung (11) aufweist, und mit einem Lamellen-
block (30), der auf dem Basisteil (10) abgedichtet
befestigt ist, wobei der Lamellenblock (30) aus par-
allel zueinander stehenden Lamellen (31) gebildet
ist, die auf als Kühlrohre (32) ausgebildeten Kühl-
elementen aufgeschoben sind, wobei aus den La-
mellen (31) Wärme auf die Kühlelemente auskop-
pelbar ist und wobei der Lamellenblock (30) von ei-
nem Rahmen (20) umgeben ist, der die in Strö-
mungsrichtung des Brenngases verlaufenden Sei-
ten des Lamellenblocks (30) zumindest teilweise
überdeckt und mit diesem verbunden ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest ein Teil der Lamellen (31) mit den
in Strömungsrichtung des Brenngases verlaufen-
den Seiten als Wärmebrücken (24) stoffschlüssig
an dem Rahmen (20) angeschlossen ist, wobei die
Wärmebrücken (24) als Schweißnaht oder als Lö-
tung ausgebildet sind.

2. Gasbrenner nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,
dass die Lamellen (31) aus rechteckigen Stanz-
Biegeteilen geformt sind, die mit ihren Schmalsei-
ten an den Rahmen (20) über die Wärmebrücken
(24) angebunden sind.

3. Gasbrenner nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Rahmen (20) zwei rechtwinklig zueinan-
derstehende Schenkel (21,22) aufweist, von denen
der eine auf dem Basisteil (10) aufsitzt und in Wirk-
verbindung mit der Dichtung (13) steht, und
dass der zweite Schenkel (22) über die Wärme-
brücken (24) an die Lamellen angeschlossen ist.

4. Gasbrenner nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Rahmen (20) einen Kragen (23) trägt, der
im Bereich der Flammenseite des Lamellenwärme-
tauschers angeordnet ist und diesen überragt, und
dass der Kragen (23) über eine Dehnverbindung
mit dem Rahmen (20) verbunden ist.

Claims

1. Gas burner, with a base part (10) which has a gas
supply (11), and with a lamellar block (30) which is
fastened, sealed off, on the base part (10), the la-
mellar block (30) being formed from lamellae (31)
which are parallel to one another and are pushed
onto cooling elements designed as cooling tubes
(32), heat being capable of being fed out of the la-
mellae (31) to the cooling elements, and the lamel-
lar block (30) being surrounded by a frame (20)
which at least partially overlaps the sides of the la-
mellar block (30) which run in the direction of flow
of the fuel gas and which is connected to the said
lamellar block, characterized in that at least some
of the lamellae (31) are connected, with the sides
running in the direction of flow of the fuel gas, to the
frame (20) in a materially integral manner as heat
bridges (24), the heat bridges (24) being formed as
a weld seal or as soldering.

2. Gas burner according to Claim 1, characterized in
that the lamellae (31) are shaped from rectangular
stamp-bent parts which are tied with their narrow
sides to the frame (20) via the heat bridges (24).

3. Gas burner according to Claim 1 or 2, character-
ized in that the frame (20) has two legs (21, 22)
which are at right angles to one another and one of
which sits on the base part (10) and is operatively
connected to the seal (13), and in that the second
leg (22) is connected to the lamellae via the heat
bridges (24).
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4. Gas burner according to one of Claims 1 to 3, char-
acterized in that the frame (20) carries a collar (23)
which is arranged in the region of the flame side of
the lamellar heat exchanger and which projects be-
yond the latter, and in that the collar (23) is con-
nected to the frame (20) via an expansion connec-
tion.

Revendications

1. Brûleur à gaz comprenant une partie de base (10)
qui présente une amenée de gaz (11), et un bloc à
lamelles (30) qui est fixé de façon étanche sur la
partie de base (10), le bloc à lamelles (30) étant for-
mé de lamelles (31) situées parallèlement entre el-
les et enfilées sur des éléments de refroidissement
configurés comme des tubes de refroidissement
(32), de la chaleur pouvant être captée à partir des
lamelles (31) sur les éléments de refroidissement
et le bloc à lamelles (30) étant entouré d'un cadre
(20) qui recouvre, en partie, les côtés du bloc à la-
melles (30) s'étendant dans le sens d'écoulement
du gaz combustible et relié à celui-ci,
caractérisé en ce qu'
au moins une partie des lamelles (31) est raccordée
aux côtés s'étendant dans le sens d'écoulement du
gaz combustible en tant que ponts thermiques (24)
par liaison de matière au cadre (20), les ponts ther-
miques (24) ayant la forme d'une soudure ou d'un
brasage.

2. Brûleur à gaz selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
les lamelles (31) sont formées de pièces pliées rec-
tangulaires étampées et reliées, par leurs côtés
étroits, au cadre (20) par l'intermédiaire des ponts
thermiques (24).

3. Brûleur à gaz selon les revendications 1 ou 2,
caractérisé en ce que
le cadre (20) présente deux branches (21, 22) pla-
cées à angle droit l'une par rapport à l'autre, dont
une repose sur la partie de base (10) et est en
liaison active avec le joint (13) et
en ce que la deuxième branche (22) est raccordée
aux lamelles par l'intermédiaire des ponts thermi-
ques (24).

4. Brûleur à gaz selon l'une quelconque des revendi-
cations 1 à 3,
caractérisé en ce que
le cadre (20) porte une collerette (23) qui est placée
dans la région côté flammes de l'échangeur de cha-
leur à lamelles et dépasse celui-ci et la collerette
(23) est reliée au cadre (20) par l'intermédiaire
d'une liaison expansible.
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